
D a s  M a n c h e r l e i .  

A l l e r l e i  n i ch t !  Denn  von  K r i eg  und  F r i e -
den ist hier keine Rede. Diese wird den eigen fr 
liehen Zeitungen überlassen, die nunmehr ja wie-
der leider nur zu interessant seyn werden. Gc-
lehrsamkeit soll diesen Blattern ebenfalls so fremd 
bleiben, als sie manchem Gelehrten selbst es ist. 
Das Theater und die Stadt-Ereignisse haben 
ihr eignes Blatt. Und die niedergebrannten 

Bauerhauser und abgeschnittenen Halse will man 
nicht von auswärts einführen, da es inlandischen 
Vorrath giebt. 

Die Sache ist die: Schon früher meinte 
ein Irgend jemand: Es sei doch Schade, daß 
manches Vortreffliche, Unterhaltende und Alber-

ne der ausländischen Zeitschriften (Alles jedoch 
historischen Inhalts) nicht in unser größeres 
Lese-Publicum komme. Denn jene Blatter alle 
selbst zu halten, wer wäre dazu reich genug? 
An öffentlichen Orten sie zu lesen, haben selbst 
nur wenige Mitglieder dieser Gesellschaften, die 


